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gungen roegett ißtahmangel ober fonftiger Unmögtid)feit
ititfjt bort oorneljmen fann, möge ficf) ber im 33ud)hanbel
erfdjeinenben ober buret; getoiffe ißoftangeftetlte t;erauS=
gegebenen bewährten, bafür eingeric£)teten Vüdjer bebienen.

tHubolf 2tlbrect)t, ©t. ©allen III.

flussfellungjweseii.
2>ic ©leftrijtftätSttuSftcIlung in Sujern, bie oon

SRitte SR ai bi§ SR itt e gutti für eleftrifdje gnftaü
tattonen, SRafctjinen ttttb ®ebrauct)Sgegenftänbe, geeignet
für |jauShalt, ©enterbe uttb Sanbrnirtfctjaft im frühem
ftrteg§= uttb griebetiSmufeunt ftattfinbet unb fdjmeije*
rtje^en, nationalen ©harat'ter hat, tttirb oon runb fjunbert
tftrtnen aus alten ©egenben ber ©ctjioeij befetjidt. ©ctjon
jeçt barf angenommen toerben, baf; bie geräumige SluS=
|teUung§baüe oon bett auSftellenben girmeu ootl Defekt
totrb, fo baff mit gutem ©etingen ber SKuSftellung ge=
rectjnet toerben barf. SJUt ber SluSfteltung toirb eine
©pejtalabtetlung oott einfchlägigeu Slpparaten für ©d;ul*
jmeefe oerbuttben. Sie gnnenbeforation ber SluSftellungS»
halle toirb im maurifct)en ©tit gehalten, mit SRotioen
auS ber Sllhambra itt ©ranaba. 2Bo frätjer baS ©te=
reoranta roar, ittt mefttidjen fjaltenanbau, fall bie ©tätte
fein, too für beS SeibeS SBotjtfahrt geforgt toirb. @lef=
trifcfje Äücf;en uttb eleftrifdje Vadöfen (tub bort errichtet
unb baS Steftaurant mirb 500 fjßerfonett «lab bieten
fönnett.

m ®i^""0?^lu$fteßunfl int ©etoerbemufeum in
e?'o o« ^ ©etoerbemufeum oeranftattet oom 11. Slpril

•5lu§ftetlung, bie ©etegentjeit bieten foil,
etnen llberbttcf über bie in ben legten gahren in ber
©cljioeij etitftattbenen unb projezierten ©iebetungen pgemimten, gür baS ©etoerbemufeum toar tttttfo etjer
Sieranlaffung jur S3eranftaltung biefer Überficht, als
lisot)iumgSbau uttb 2Bot)tiung§einrid;titng in ber nächften
oufunft p ben jenigen Slufgaben gefjörett toerbett, bie
oor allem bent ©emerbc uttb Kunftgemerbe Slrbeit p

.berufen finb. Leiber gelang eS tticfjt, fämttid)eS
IJtateriat über bie ©iebelungStätigfeit unb bett fommu»
ttalett SBohmmgSbau in ber ©cl;roetj pfammenpbringett.
*)od) bietet baS bargebotene Sutateriat, baS int Saufe
ber 3lu§ftellutig§bauer roettn mögtief) ergänzt toerbett
1b' ©elegen^cit p SSergteidjen uttb intereffanteti
f+'rc+ S" Î? ^ SSeftrebungett auf biefent ©ebiete. ®itrcf)
L«!/r bie ben einzelnen fBlangruppen bei=

fucher erte(ct)t"'^ uergleidjenbe Überficht "für ben 33e=

stu toirb ergänjt burch SRöbei unb
tmi«Ü+ v® VÖlungen. ®ie heutige Neuerung
L r jif ^ J^pHmig be'§ SRobitiarS für bie breiten
bgten möglt^ft p oerbilligen. ®S entfteht babei bie

diln rf • m tn technifcher uttb in äfthetifcljer

s ' "r"l ^J^^terung eintritt, ber ju begegnen

s r* •
5Iufgabe ift. SRan toirb fid) erinnern,

p tnt legten jjahr ber 93erbanb ©djroeij. ,fonfum=
oeretne entert SBettberoerb pr ©emittnung oott ©tttroür*

©rtangung ^billiger unb pgteict) formfehöner
Jeebel erltep. ®ie aus biefer .Üonfurrenj h^'"^^gsgûn=
getten Jubelten roaren feinerjeit im ©emerbemttfeum
P |el)en. Sie fetjt oott ber ,,©enoffenfd;aft für SRöbeü
ermttttung" auSgefteltten SJiöbet finb SSerfudhe, auS ber

Honturrenj bie ©rgebniffe ju jiefjett. ©ie fittb in Üojett
ausgefteut, bte feine eigentlichen IRäume feien, aber bocfj

follett, toelcfje SBirfttttgen mit biefent SRobiliar
farbiges 3«f«ntmenftimmen mit SBänben unb

•öobett erjielt roerbett fatttt.
®ie JluSfteUung toirb burch Rührungen erläutert

werben, bereu Programm burch ditfcljlag int J(uSftet=

tungSlofat befannt gemacht toerben mirb. ®er ©intritt
in bie SluSftellung ift frei.

QencMedeaes.

f SRalermeiftcr ©ottlieh 3ötnhen IHtdjarh tu
©locfenttjol het ÎIjun ftarb am 5. Stpril im Sitter oon
39

f Stmmcrmetfter IRubolf îfdjubin ©iftn in Sieftal
ftarb am 6. Stpril nact; lürjer, fernerer Ürant'heit im
Stlter oon 74 Qahrett.

t SRalermeiftcr SSßilhclm ©d)lotterhed'Slorner in
Sujertt ftarb attt 7. Stpril nach furjer, fernerer S!ranf'=

heit int Sitter oon 73 fahren.

f ©djmicömeifler SlloiS ©Ijriften in Suttjern (Sujern)
ftarb nact; f'nrjer, fernerer .Üranfheit am 8. Stpril im
Sitter oon 30 Qatjren.

f äöngnermeifter SRuöolf ilaifer itt ©gtiSou (3ürich)
ftarb nad; furjer fïranf'heit attt 7. Stpril itt feinem 66.

SltterSjahre.

f ©djvcinermeifter Sßilhettn ^>itnjifcr in llplroil
ftarb am 8. Stpril in feinem 73. StlterSjahre.

f ©tofermeiftcr .^ans 3)etucnga in Sujern ftarb
attt 11. Stpril im Stlter oon 45'/« fahren.

f Söngnermciftcr QohantteS ©dimaljle in 3«nd) 3

ftarb ant 12. Stpril nad; langem Seiben in feinem 53.

SebenSjahr.

f SRöbelfohrifont Hermann Slehi itt fiujern ftarb
am 12. SIpril ittt Stlter oon 43 ^ah^en nach langet'
fïranfheit itt Strofa. ®r toar Teilhaber ber f^irma Slebi
& ©o„ SRöbelfchreitterei, glul)mühle.

erfolgreiche cibgcnöffifchc tBermittlung in gemerf«
fd)aftlid)en fionfliften. ®a§ 33uttbeSgefeh über bie Drb=

tiling bel SlrbeitSoerhältitiffeS ift abgelehnt morben unb
bamit auch bie gefehntähige ®rrid)tung eitteS eibgenöffi=
fd)ett ©inigungSamteS. ®ie eibgenöffifche 33ermittter=
tätigfeit aber bauert meiter uttb bucht neue ©rfotge.
SBie eine amtlidje. Qiifammenftetlutig ergibt, ift feit Sin

fang 1919 ba§ cibgettöffifdje ®olfsroirtfcl)aftsbepartement
itt 47 KonfliftSfätlen als Vermittler angerufen morben.
Qn 27 gälten erjiette eS eine ©ittigung, itt 4 gälten
mürben bie Sonflifte burdj birefte 93erftänbigung er=

tebigt, 5 gälle fittb ttod; fchmebettb. ©ine S3erftänbi=

gung f'onnte alfo nur in 11 gälten nicht erjielt toerben.

Slrheitômorft in her ©tobt 3«dd)- ®a§ ftäbtifdje
StrbeitSamt teilt mit: gn ber ©tabt gûrid) fantt bie

gegettroärtige Sage be§ SlrbeitSmarfteS itt ben nteiftett
berufen als normal bejeichnet toerbett. ®ie S3eanfpru=

(hung beS StrbeitSamteS hat allerbittgS gegenüber bent
Vormonat pgenontmen; aber ber guroa^S betrifft baS

StrbeitSangebot roefetttlich met)r als bie Stadjfrage nach

| wargier. Illeiser & Mann j
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gungen wegen Platzmangel oder sonstiger Unmöglichkeit
nicht dort vornehmen kann, möge sich der im Buchhandel
erscheinenden oder durch gewisse Postangestellte heraus-
gegebenen bewährten, dafür eingerichteten Bücher bedienen.

Rudolf Albrecht, St. Gallen III.

Huîîlellimgîmîî».
Die Elektrizitätsausstellung in Luzern, die von

Mitte Mai bis Mitte Juni für elektrische Jnstal-
latwnen, Maschinen und Gebrauchsgegenstände, geeignet
für Haushalt, Gewerbe und Landwirtschaft im frühern
Kriegs- und Friedensmuseum stattfindet und schweize-
rsichen, nationalen Charakter hat, wird von rund hundert
Firmen aus allen Gegenden der Schweiz beschickt. Schon
setzt darf angenommen werden, daß die geräumige Aus-
stetlungshalle von den ausstellenden Firmen voll besetzt
wird, so daß mit gutem Gelingen der Ausstellung ge-
rechnet werden darf. Mit der Ausstellung wird eine
Sp^mlabteilung von einschlägigen Apparaten für Schul-
zwecke verbunden. Die Innendekoration der Ausstellungs-
Halle ivird im maurischen Stil gehalten, mit Motiven
aus der Alhambra in Granada. Wo früher das Sie-
reorama war, im westlichen Hallenanbau, soll die Stätte
sein, wo für des Leibes Wohlfahrt gesorgt wird. Elek-
irische Küchen und elektrische Backöfen sind dort errichtet
und das Restaurant wird 500 Personen Platz bieten
können.

Siedelungs-Ausstellung im Gewerbemuseum in
Gewerbemuseum veranstaltet vom 11. April

bis 8. Mm eme Ausstellung, die Gelegenheit bieten soll,
emen tiberblick über die in den letzten Jahren in der
Schweiz entstandenen und projektierten Siedelungen zu
gewinnen. Für das Gewerbemuseum war umso eher
ìàaàfsung zur Veranstaltung dieser Übersicht, als
Wohnungsbau und Wohnungseinrichtung in der nächsten
Zukunft zu denjenigen Aufgaben gehören werden, die
vor allein dem Gewerbe und Kunstgewerbe Arbeit zu

A berufen sind. Leider gelang es nicht, sämtliches
Material über die Siedelungstätigkeit und den kommu-
nalen Wohnungsbau in der Schweiz zusammenzubringen.
Doch bietet das dargebotene Material, das im Laufe
der Ausstellungsdauer wenn möglich ergänzt werden
ss '.ssisiug Gelegenheit zu Vergleichen und interessanten

nàn in die Bestrebungen auf diesem Gebiete. Durch
/îch^^àllen, die den einzelnen Plangruppen bei-

suchen- erleicht"^ vergleichende Übersicht für den Be-

î^»..'àsstellung wird ergänzt durch Möbel und
Achtung en. Die heutige Teuerung

A^ellung des Mobiliars für die breiten
Schichten möglichst zu verbilligen. Es entsteht dabei die

' ^sàrch in technischer und in ästhetischer
àrschlechterung eintritt, der zu begegnen

.5-
sangliche Aufgabe ist. Man wird sich erinnern,

tz im setzten Jahr der Verband Schweiz. Konsum-
vereine emen Wettbewerb zur Gewinnung von Entwür-

Erlangung billiger und zugleich formschöner
' bet erließ. Die aus dieser.Konkurrenz hervorgegan-
genen Arbeiten waren seinerzeit im Gewerbemuseum
M sehen. Die jetzt von der „Genossenschaft für Möbel-
erinittlung" ausgestellten Möbel sind Versuche, aus der

KoMurrenz die Ergebnisse zu ziehen. Sie sind in Kojen
ausgestellt, die keine eigentlichen Räume seien, aber doch

sàn, welche Wirkungen mit diesem Mobiliar
burch farbiges Zusammenstimmen mit Wänden und
Boden erzielt werden kann.

Die Ausstellung wird durch Führungen erläutert
werden, deren Programm durch Anschlag in, Ausfiel-

lungslokal bekannt gemacht werden wird. Der Eintritt
in die Ausstellung ist frei.

omcdleOene».
P Malermeister Gottlieb Zbinden - Richard in

Glockenthal bei Thun starb am 5. April im Alter von
39

1- Zimmermeister Rudolf Tschudin-Gisin in Liestal
starb am 6. April nach kurzer, schwerer Krankheit im
Alter von 74 Jahren.

s Malermeister Wilhelm Schlotterbeck-Korner in
Luzern starb am 7. April nach kurzer, schwerer Krank-
heit im Alter von 73 Jahren.

1' Schmiedmeister Alois Christen in Luther» (Luzern)
starb nach kürzer, schwerer Krankheit am 8. April im
Alter von 30 Jahren.

-j- Wagnermeister Rudolf Kaiser in Eglisau (Zürich)
starb nach kurzer Krankheit am 7. April in seinem 66.

Altersjahre.
P Schreinermeister Wilhelm Hunziker in Thalwil

starb am 8. April in seinem 73. Altersjahre.
-j- Glasermeister Hans Demenga in Luzern starb

an, 11. April im Alter von 45'/- Jahren.
P Wagnermeistcr Johannes Schmälzte in Zürich 3

starb am 12. April nach langem Leiden in seinem 53.

Lebensjahr.
-j- Möbelfabrikant Hermann Aebi in Luzern starb

am 12. April im Alter von 43 Jahren nach langer
Krankheit in Arosa. Er war Teilhaber der Firma Aebi
k Co., Möbelschreinerei, Fluhmühle.

Erfolgreiche eidgenössische Vermittlung in gewerk-
schaftlichen Konflikten. Das Bundesgesetz über die Ord-
nung des Arbeitsverhältnisses ist abgelehnt worden und
damit auch die gesetzmäßige Errichtung eines eidgenössi-
scheu Einigungsamtes. Die eidgenössische Vermittler-
tätigkeit aber dauert weiter und bucht neue Erfolge.
Wie eine amtliche. Zusammenstellung ergibt, ist seit An-
fang 1010 das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement
in 47 Konfliktsfällen als Vermittler angerufen worden.

In 27 Fällen erzielte es eine Einigung, in 4 Fällen
wurden die Konflikte durch direkte Verständigung er-
ledigt, 5 Fälle sind noch schwebend. Eine Verständi-
gung konnte also nur in 11 Fällen nicht erzielt werden.

Arbeitsmarkt in der Stadt Zürich. Das städtische
Arbeitsamt teilt mit: In der Stadt Zürich kann die

gegenwärtige Lage des Arbeitsmarktes in den meisten

Berufen als normal bezeichnet werden. Die Beanspru-
chung des Arbeitsamtes hat allerdings gegenüber dem

Vormonat zugenommen; aber der Zuwachs betrifft das

Arbeitsangebot wesentlich mehr als die Nachfrage nach

Mglkk. tlleim S Ullsmi Z
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SIrbeit. 3nt 93augettterbe, in einzelnen 93rancßen ber
£>olz= unb SRetaUiubuftrie, foroie in ber Sanbtmrtfcßaft
madbt fief) 3(rbeitermanget bemerfbar. $n ber grauen«
abteilung tonnte bent ÎSebarf an gewerblichen Arbeite«
rinnen (namentlich in gabrtfen ber Sej;tilinbuftrie) bei
weitem nicht entfproeßen roerben, ebenfo ßerrfeßt SRangel
an tpotelperfonal in ©aifonftellen. gn§gefamt fommen
auf 100 offene Stetten 97,7 Slrbeitfucßenbe, gegenüber
117,9 int Vormonat unb 219,4 im 9Rärz 1919.

gür Die ftöötifcße ïôafferuerforgung non Söiitter«
tßur ftetlt ber Stabtrat beim )Regierung§rat ein Ä o tt
zeffion-§begeßren für bie Offling unb Stbteitung
oon 200 Stunbentiter SBaffer a it § bent ©ruttb«
roafferftrom be§ Sößtate§ auf bett Siegenfehaften
ber Stabt SBintertßur jroifcfjen ber Sßatau unb ber
Sannau in ber ©ettteinbe SBgta.

Ser tÇilm in ber fcßrocisertfcßen îDoïfênjtrtfcfjaft.
(©ingefanbt.) Sie $rieg§r>erßältniffe ßaben bent Sluë«

tanb bie benfbar rationettfien ißrobuftion§metßoben auf«

gezwungen unb ihm bie Schaffung oon großzügigen 916=

faßorganifationen ermöglicht, ©in äußerft feßarfer, wirt«
fcßaftlicßer SBettberoerb toirb itt ber ßiitünft bie golge
baoott fein, beffett 9lu§gattg für bie ©ntwiclluiig uttfereâ
Sanbeê oon größter Sragroeite ift. Senn bie Scßweiz
îann nur bann einer au3ficßt§reicßen $ufunft entgegen«
feßen, toettn eê unferer fßobultion gelingt, ißre Stet«
lung auf bent SBelt« unb gnlanbmarlt zu behaupten.
Sa§ Scßictfal ber Scßweizerbeuölferung ift mit ber 3u=
fünft oon gnbitftrie, ©enterbe unb Sanbioirtfcßaft unfe«
re§ Sanbe§ aitf§ engfie oerfnüpft, benn fie allein finb
imftanbe, un§ bie ©riftenzmittel ja fießern. Sott biefen
©ebanfett ging Sr. fRaimonbo fRoffi, Sireftor
ber Äantonaten £)anbel§fcßule in Säettinjona
au§, al§ er am 18. Sftärj in Sugano im Sßeater be§

.ftütrfaat§ einen meifterßaften Vortrag ßiett. Sie Ser«
anftaltung ging oom Scß weizerwocße 31er6anb
au§ unb tottrbe in Sugano in entgegenfomntenber Sßeife
oon ber bortigett $anbel§lammer organifiert. Sent in«

ßattreießen Sßortrag, ber fief) in eingeßenber Sßeife mit
ben roirtfeßafttießen SSerßättniffen ber Scßweiz befaßte,
unb an £>anb einer au§ßotenben Sofumentation auf
bie 5tottoenbigfeit ber görberung ber feßtoeijerifeßen
ifirobuftion, bureß zielbewußte gufammenarbeit alter 93e=

oölferuttg§freife ßintoie§, feßloß fieß bie 33orfüßrung ei«

tier Serie intereffanter gnbuftriefitme an. ©§ fameti
gilme au§ ber ©teflrijität§inbuftrie, ber ÜlaßrungSmittel«
inbitftrie, ber SRafcßineninbuftrie uttb ber Automobil«
inbuftrie jttr Sßorfüßrung, bie einen teßrreicßen ©inblicf

Werkzeug - Maschinen
aller ftrt 2814

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureau: Brandschenkeslrasse

in bie 3lrbeit§ftätten einer Injaßl unferer toießtigfien
Sanbeêinbuftriett erlaubten. Solcße Sorfüßntngen brin«

gett aueß bie gntereffenoerfettung aller ©ruppen unferer
ißolfiotoirtfcßaft meiteften Solfëfreifen in nacßßaltiger
ÜtBeife sunt Setoußtfein. Saritber ßittaitg finbet matt ßier
aueß bie ©rflärung, wesßalb bie Scßnteiserarbeit in ber
SBelttuirtfcßaft einen fo guten fRuf befißt uttb fieß all«
gemeiner SSertfcßäßung erfreut.

Ser öeifall, ben ber Vortrag uttb bie inbufiriefilme
in Sugano gefuttben ßaben, zeigt, mit mettent gtttereffe
matt im Seffitt atle§ oerfolgt, ba§ uttfer nationale^ Se=

ben berüßrt uttb mit toelcßer Sereitioilligfeit ttnferefüb«
ließen SRiteibgetwffen ißre llnterftüßung zur Serfügung
ftetlen, fobalb e§ gilt, jugunften ber feßweizerifeßen
Solf§toirtfcßaft in aftioer ÜBeife mitzuarbeiten, gn bie«

fem ßufantmenßang ift e§ erfreulich feftftelten zu fötttten,
in toelcßer SBeife bie Scßtoeizermocße=Sentegung im Seffin
Soben gefaßt ßat unb oom Serftänbiti§ aller Solfä«
freife getragen toirb.

äReßgebäube für fcßnteizevtfdje 3luéftcller in Seipjtg.
ßunt 3mecle be§ Umbau§ itt ein SReßgebäube für au§«

fdßließlicß feßroeizerifeße 3lu§fteller ift ba§ |tau§ „3ur
Stabt Hamburg" an ber SRicolaiftraße (feßräg gegenüber
Specfâ ^of) angefauft toorben. Ser fiaufprei§ betrug
1,160,000 SJlarf. Üiacß bettt Sorfcßlag toerbett fieß bie

llmbaufoften auf 1,200,000 belaufen, ©egentoärtig ift
ba§ .ftau§ noeß oon 58 SRietern betooßnt uttb trägt eilte
Sftenbite oon 4%. Ser Umbau foil nur allntäßlicß er«

folgen. Sa§ urfprünglirf) oorgefeßene ißrojjeft eineê §olj=
baue§ auf bem Scßulplaß tottrbe fallen gelaffen, toeil
feine 2lu§füßruttg z« teuer läute. SRan ßofft, baß bie

oott ben 3lu§ftellern zu entrießtenben SRieteit bie bi§=

ßerigen, normalen nießt überfeßreiten werben.
Stcfcrung oon Sau« uttö ©tnrtcßtungämatcrial für

Neubauten in ßtjon. Ser feßtoeizerifeßen |tatt«
belSfamttter in ^rattlreicß tottrbe mitgeteilt, baß
bie „Société des Nouveaux Hotels de Lyon" bereit ift,
Offerten oott Scßtoeizer« Rinnen für bie Sieferung oon
93au« uttb ©inricßtungsSmaterial für bie ©ebäulicßleiteit,
toelcße biefe ©efellfcßaft fonftruieren laffen to ill, entgegen

ZU neßttten.
Sie Onbuftriellen uttb Unternehmer ittifereê Sattbeê,

toelcße fieß für biefe Sittgelegenßeit intereffieren uttb toelcße

nähere Slust'ünfte zu erßalten ntünfeßen, föttnen fieß birett
att .Vperrtt ^oßuttnt), de la Société des Nouveaux Hotels
de Lyon. 10 Rue des Maronniers, Lyon, toenben.

(SRitteitung beë Sd)toeiz. 3nbuftrie«i8ureau§, Saufanne.)

flu$ der Praxis. - Tür die Praxi».
frag».

NB. tBecfiwfd', 2anf<ty> unb ïlrbdtctflefudije toerbett
unter biefe SMtrtE tti^t aufgenommen | berarttge Slnjeigen ge«

Ejören in ben gnferatentett oeS Sötatteä. — ®en fragen, roetdje

„unter Sßiffre" erfAeinen foKen, tootle ntan 50 in «Warfen

(für Sufenbung ber Offerten) unb toettn bie grage mit 3lbreffe
be3 3fragefteüer8 erfdjeinen foil, 20 beilegen. 9S8enn feine
löiatfen mitgefcfiicft toerben, fann bie îïra«e nitftt auf«
genommen toerben.

212« äöer liefert 30—40 ttr SSttdjenbiUett itt ©tärfen oott
50, 75, 90, 100 unb 110 mm, troefen unb frifcß eingefeßnitteu ;

ferner 20—30 m' bitrre ©ießenbretter, 30, 36 unb 40 mm unb

jirfa 10—15 m® troefene Söeiiibudjenbiden, 75 unb 90 mm biefV

Offerten mit Preisangaben unter ©biffre 212 an bie (Sjpeb.
213. Sft b« 3ltttoenbung oon gujteifernen ffenftern für Sabril«

bauten zu empfehlen unb toeldfe fdpoetzerifcßeit Oie^ereiett liefern
foldje? @eft. lluSfunft an ißortlanb«Rementfabril üieftal.

214. «Ißer ift Slbgeber einer 2 m langen, gut erhaltenen
SHohrtoalze unb einer Slechfdjere, beibeS für bünnere ®led)e¥
Offerten an 91. 9lebifdjer, SSrtg.

215. SEBer liefert ipit^pine^SätigSriemen (Stift), 27 ntm ftarl,
an Wut unb ff-eber, ober foldje in Sürßen, ettoa 25 m^? Offerten
mit ißreiiangaben an Johann ®pattnger=g)dn§liu, Schreinerei,
fWarthalen.
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Arbeit. Im Baugewerbe, in einzelnen Branchen der
Holz- und Metallindustrie, sowie in der Landwirtschaft
macht sich Arbeitermangel bemerkbar. In der Frauen-
abteilung konnte dem Bedarf an gewerblichen Arbeite-
rinnen (namentlich in Fabriken der Textilindustrie) bei
weitem nicht entsprochen werden, ebenso herrscht Mangel
an Hotelpersonal in Saisonstellen. Insgesamt kommen
auf 100 offene Stellen 97,7 Arbeitsuchende, gegenüber
117,9 im Vormonat und 219,4 im März 1919.

Für die städtische Wasserversorgung von Winter-
thur stellt der Stadtrat beim Regierungsrat ein Kon-
zessionsbegehren für die Fassung und Ableitung
von 200 Stundenliter Wasser aus dem Grund-
wasserstrom des Tößtales auf den Liegenschaften
der Stadt Winterthur zwischen der Thalau und der
Tannau in der Gemeinde Wyla.

Der Film in der schweizerischen Volkswirtschaft.
(Eingesandt.) Die Kriegsverhältnisse haben dem Aus-
land die denkbar rationellsten Produktionsmethoden auf-
gezwungen und ihm die Schaffung von großzügigen Ab-
satzorganisationen ermöglicht. Ein äußerst scharfer, wirt-
schaftlicher Wettbewerb wird in der Zukunft die Folge
davon sein, dessen Ausgang für die Entwicklung unseres
Landes von größter Tragweite ist. Denn die Schweiz
kann nur dann einer aussichtsreichen Zukunft entgegen-
sehen, wenn es unserer Poduktion gelingt, ihre Stel-
lung auf dem Welt- und Jnlandmarkt zu behaupten.
Das Schicksal der Schweizerbevölkerung ist mit der Zu-
kunft von Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft unse-
res Landes aufs engste verknüpft, denn sie allein sind
imstande, uns die Existenzmittel zu sichern. Von diesen
Gedanken ging Dr. Raimondo Rossi, Direktor
der Kantonalen Handelsschule in Bellinzona
aus, als er am 18. März in Lugano im Theater des

Kursaals einen meisterhaften Vortrag hielt. Die Ver-
anstaltung ging vom Schweizerwoche-Verband
aus und wurde in Lugano in entgegenkommender Weise
von der dortigen Handelskammer organisiert. Dem in-
haltreichen Vortrag, der sich in eingehender Weise mit
den wirtschaftlichen Verhältnissen der Schweiz befaßte,
und an Hand einer ausholenden Dokumentation auf
die Notwendigkeit der Förderung der schweizerischen
Produktion, durch zielbewußte Zusammenarbeit aller Be-
völkerungskreise hinwies, schloß sich die Vorführung ei-
ner Serie interessanter Jndustriefilme an. Es kamen
Filme aus der Eleklrizitätsindustrie, der Nahrungsmittel-
industrie, der Maschinenindustrie und der Automobil-
industrie zur Vorführung, die einen lehrreichen Einblick

Nà»g - Iwàm
aller /ìrì Z8l4

lV. woll, Ingenieur " mm. M « Ms Zürich

in die Arbeitsstätten einer Anzahl unserer wichtigsten
Landesindustrien erlaubten. Solche Vorführungen brin-
gen auch die Jnteressenverkettung aller Gruppen unserer
Volkswirtschaft weitesten Volkskreisen in nachhaltiger
Weise zum Bewußtsein. Darüber hinaus findet man hier
auch die Erklärung, weshalb die Schweizerarbeit in der
Weltwirtschaft einen so guten Ruf besitzt und sich all-
gemeiner Wertschätzung erfreut.

Der Beifall, den der Vortrag und die industriefilme
in Lugano gefunden haben, zeigt, mit welchem Interesse
man im Tessin alles verfolgt, das unser nationales Le-
ben berührt und mit welcher Bereitwilligkeit unsere süd-
lichen Miteidgenossen ihre Unterstützung zur Verfügung
stellen, sobald es gilt, zugunsten der schweizerischen
Volkswirtschaft in aktiver Weise mitzuarbeiten. In die-
sem Zusammenhang ist es erfreulich feststellen zu können,
in welcher Weise die Schweizerwoche-Bewegung im Tessin
Boden gefaßt hat und vom Verständnis aller Volks-
kreise getragen wird.

Meßgebäude für schweizerische Aussteller in Leipzig.
Zum Zwecke des Umbaus in ein Meßgebäude für aus-
schließlich schweizerische Aussteller ist das Haus „Zur
Stadt Hamburg" an der Nicolaistraße (schräg gegenüber
Specks Hof) angekauft worden. Der Kaufpreis betrug
1,160,000 Mark. Nach dem Vorschlag werden sich die

Umbaukosten auf 1,200,000 belaufen. Gegenwärtig ist
das Haus noch von 58 Mietern bewohnt und trägt eine
Rendite von 4°/°. Der Umbau soll nur allmählich er-
folgen. Das ursprünglich vorgesehene Projekt eines Holz-
baues auf dem Schulplatz wurde fallen gelassen, weil
seine Ausführung zu teuer käme. Man hofft, daß die

von den Ausstellern zu entrichtenden Mieten die bis-
herigen, normalen nicht überschreiten werden.

Lieferung von Bau- und Einrichtungsmaterial für
Neubauten in Lyon. Der schweizerischen H an-
delskammer in Frankreich wurde mitgeteilt, daß
die „Loeiótó à Avuvmuix llvtà äv l^on" bereit ist,

Offerten von Schweizer-Firmen für die Lieferung von
Bau- und Einrichtungsmaterial für die Gebäulichkeiten,
welche diese Gesellschaft konstruieren lassen will, entgegen

zu nehmen.
Die Industriellen und Unternehmer unseres Landes,

welche sich für diese Angelegenheit interessiere» und welche

nähere Auskünfte zu erhalten wünschen, können sich direkt

an Herrn Johanny, <iv la Loeiote îles blouvoaux Ilôtols
tie Uxon. 10 Uuv «les àrovniers, l-zwn, wenden.

(Mitteilung des Schweiz. Industrie-Bureaus, Lausanne.)

Hu» »er ?»»»i». - M «Ne ?kâ
frug«».

Mi. «ertausS-, Tausch- «ud ArbeitSgesnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SO Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen. Wen« keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht ans-
genommen werden.

ÄkÄ, Wer liefert 30—49 nn Buchendillen in Stärken von
SO. 7S, 00, 100 und 110 mm. trocken und frisch eingeschnitten?
ferner 20—30 nU dürre Eichenbretter, 30, 30 und 40 mm und

zirka 10—15 m° trockene Weißbuchendillen, IS und 90 mm dick?

Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 212 an die Exped.
StZ. Ist die Anwendung von gußeisernen Fenstern für Fabrik-

bauten zu empfehlen und welche schweizerischen Gießereien liefern
solche? Gefl. Auskunft au Portland-Zementfabrik Liestal.

Stt4. Wer ist Abgeber einer 2 m langen, gut erhaltenen
Rohrwalze und einer Blechschere, beides für dünnere Bleche?
Offerten an A. Aebischer, Brig.

ÄkZ. Wer liefert Pitchpine-Längsriemen (Rist), 27 mm stark,
rn Nut und Feder, oder solche in Lärchen, etwa 25 m^? Offerten
mit Preisangaben an Johann Spalinger-Hänslin, Schreinerei,
Marthalen.
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